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Mit HAN das Bibliotheksbudget optimal einsetzen
Wirtschaften mit Augenmaß: Wie Bibliotheken ihre Budgets gezielt einsetzen

Steigende Kosten bei gleichzeitig stagnierenden oder sinkenden 
Budgets sind für viele Bibliotheken längst Alltag. Unabhängig da-
von, ob es sich um wissenschaftliche, öffentliche oder behördliche 
Einrichtungen handelt: Die finanziellen Spielräume werden enger, 
die Erwartungen der Endnutzer bleiben hoch. Unter diesen Rah-
menbedingungen wird wirtschaftliches Handeln zu einer der Kern-
aufgaben der Bibliothekssteuerung.

Bedarfsgerechte Anschaffung statt pauschaler 
Lizenzierung

Wenn finanzielle Mittel begrenzt sind, müssen Anschaffungen kon-
sequent am tatsächlichen Bedarf der Endbenutzer ausgerichtet wer-
den. Pauschale Entscheidungen wie etwa der Erwerb einer hohen 
Anzahl an Lizenzen „auf Vorrat“ sind wirtschaftlich kaum noch zu 
rechtfertigen.
Nicht genutzte oder nur marginal verwendete Lizenzen binden Bud-
get, ohne Mehrwert zu schaffen.
Stattdessen ist eine passgenaue Lizenzierung erforderlich: So viel 
wie nötig, so wenig wie möglich. Das setzt voraus, dass Bibliotheken 
genau wissen, welche Ressourcen genutzt werden, wie intensiv sie 
genutzt werden und von welchen Nutzergruppen.

Nutzung steigern durch gezielte Bereitstellung

Neben der reinen Anschaffung rückt die Frage der tatsächlichen 
Nutzung in den Fokus. Online-Ressourcen entfalten ihren Wert nur 
dann, wenn sie von den Endbenutzern auch wahrgenommen und 
eingesetzt werden. Eine gezielte Bereitstellung abgestimmt auf kon-
krete Zielgruppen oder Themengebiete kann hier einen entschei-
denden Beitrag leisten.
Anschaffungen für einzelne Fachbereiche, Abteilungen oder Pro-
jekte sollten konsequent aus deren jeweiligen Budgets finanziert 
werden. Voraussetzung dafür ist, dass diese Ressourcen auch aus-
schließlich den vorgesehenen Nutzergruppen zur Verfügung ste-
hen. So wird Transparenz geschaffen und gleichzeitig vermieden, 
dass allgemeine Bibliotheksmittel für sehr spezifische Bedarfe auf-
gebraucht werden.

Datengestützte Entscheidungen als Grundlage

Eine fundierte Auswertung der Nutzung ist daher heute unver-
zichtbar. Bibliotheken müssen nachvollziehen können, welche 
Online-Ressourcen wie häufig und von welchen Nutzergruppen 
verwendet werden. Nur auf dieser Basis lassen sich Lizenzmo-
delle sinnvoll anpassen und Budgets effizient steuern.
Darüber hinaus liefern belastbare Nutzungsstatistiken ein starkes Ar-
gumentationsinstrument gegenüber Content-Anbietern und Distri-
butoren. Anstelle pauschaler Lizenzmodelle können auf Grundlage 
realer Nutzungszahlen bedarfsgerechte Vereinbarungen verhandelt 

werden. Das schafft Spielraum und erhöht die Wirtschaftlichkeit auf 
beiden Seiten.

Fazit: Budgetoptimierung braucht Transparenz und 
Steuerbarkeit

In Zeiten knapper Budgets ist wirtschaftliches Handeln kein Neben-
thema mehr, sondern strategische Notwendigkeit. HAN unterstützt 
Bibliotheken dabei, ihre finanziellen Mittel zielgerichtet und bedarfs-
orientiert einzusetzen. Durch detaillierte statistische Auswertungen, 
die gezielte Bereitstellung der lizenzierten Online-Ressourcen über 
Berechtigungen sowie flexible Lizenzmodelle mit Named- und Con-
current-Lizenzen erhalten Bibliotheken die nötige Transparenz und 
Steuerbarkeit.

Das Ergebnis: 

Weniger Streuverluste, eine höhere Nutzung vorhandener Online-
Ressourcen und ein Bibliotheksbudget, das dort eingesetzt wird, wo 
es den größten Nutzen für die Endbenutzer stiftet.

„Die in HAN ermöglichte gezielte Lizenzierung in einer am 
Umfang eines Teams orientierten Menge berücksichtigt 
nicht nur die zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel, 
sondern ermöglicht hierdurch auch das notwenige breite 
Portfolio der erforderlichen elektronischen Medien.
Außerdem hat sich die Anwendung elektronischer 
Medien durch die Verwendung von HAN deutlich ver-
bessert.
Mit der Verwendung der thematischen Listen habe ich 
die Möglichkeit einzelne Inhalte auch unterschiedlicher 
Anbieter zusammenzufassen und gezielt den Nutzenden 
zu präsentieren. Diese Inhalte würden ansonsten nur 
durch aufwändige Recherchen gefunden. Damit haben 
die Nutzenden die Möglichkeit, die auf ihre Thematik selbst 
ausgewählten Ressourcen zu nutzen. Dies unterstützt ef-
fizient neben Arbeitsformen wie HomeOffice, Telearbeit, 
mobiles Arbeiten auch die Arbeit im Büro.“
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